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Sachgebiet 2032  

Beschlußempfehlung 
des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(Vermittlungsausschuß) 

zu dem Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbezügen 
in Bund und Ländern 1991 
(Bundesbesoldungs- und -versorgungsanpassungsgesetz 1991 — BBVAnpG 91) 
— Drucksachen 12/732, 12/1455, 12/1693 — 

Berichterstatter im Bundestag: Abgeordneter Rudolf Dreßler 
Berichterstatter im Bundesrat: Minister Dr. Ulrich Born 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 54. Sitzung am 7. Novem-
ber 1991 beschlossene Gesetz über die Anpassung von Dienst- und 
Versorgungsbezügen in Bund und Ländern 1991 (Bundesbesol-
dungs- und -versorgungsanpassungsgesetz 1991— BBVAnpG 91) 
wird nach Maßgabe der in der Anlage zusammengefaßten 
Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Ver-
mittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundestag über 
die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 

Bonn, den 23. Januar 1992 

Der Vermittlungsausschuß 

Johannes Rau 

Vorsitzender 

Dr. Ulrich Born 

Berichterstatter 

Rudolf Dreßler 
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Anlage 

Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbezügen 
in Bund und Ländern 1991 
(Bundesbesoldungs- und -versorgungsanpassungsgesetz 1991 — BBVAnpG 91) 

1. Zu Artikel 2 § 1 Nr. 2 (§ 26 Abs. 1 Satz 1, Abs. 4 
Nr. 2 und Abs. 5 Nr. 4 
BBesG) 

Artikel 2 § 1 Nr. 2 wird wie folgt geändert: 

a) Buchstabe a wird wie folgt gefaßt: 

,a) In Absatz 1 Satz 1 werden die Worte „im 
gehobenen Dienst 

in der Besoldungsgruppe A 11 30 v. H., 
in der Besoldungsgruppe A 12 12 v. H., 
in der Besoldungsgruppe A 13 4 v. H.," 

durch die Worte „im gehobenen Dienst 

in der Besoldungsgruppe A 11 30 v. H., 
in der Besoldungsgruppe A 12 16 v. H., 
in der Besoldungsgruppe A 13 6 v. H.," 

ersetzt.' 

b) Die bisherigen Buchstaben a und b werden 
Buchstaben b und c. 

2. Zu Artikel 2 § 1 Nr. 3 (§ 28 Abs. 2 Satz 4 BBesG) 

In Artikel 2 § 1 Nr. 3 werden in § 28 Abs. 2 Satz 4 
nach dem Wort „anwendet" die Worte „und an 
dem die öffentliche Hand durch Zahlung von 
Beiträgen oder Zuschüssen oder in anderer Weise 
wesentlich beteiligt ist" eingefügt. 

3. Zu Artikel 2 § 2 Nr. 1 Buchstabe a (§ 1 Nr. 9 der 
Verordnung zu § 26 Abs. 4 
Nr. 1 BBesG) 

In Artikel 2 § 2 Nr. 1 Buchstabe a werden in § 1 
Nr. 9 die Worte 

„in der Besoldungsgruppe A 12 
30 vom Hundert, 

in der Besoldungsgruppe A 13 
20 vom Hundert;" 

durch die Worte 

„in der Besoldungsgruppe A 12 
35 vom Hundert, 

in der Besoldungsgruppe A 13 
15 vom Hundert;" 

ersetzt. 

4. Zu Artikel 2 § 2 Nr. 2 Buchstabe c (§ 3 Nr. 2 der 
Verordnung zu § 26 Abs. 4 
Nr. 2 BBesG) 

Artikel 2 § 2 Nr. 2 Buchstabe c wird gestrichen.  

5. Zu Artikel 5 Nr. 1 bis 4 (§§ 4, 8 Abs. 2 Nr. 1, § 9 
Abs. 1, § 40 Abs. 2 
BRRG) 

Artikel 5 wird wie folgt geändert: 

a) Nummern 1 bis 4 werden gestrichen. 

b) Die bisherigen Nummern 5 und 6 werden Num-
mern 1 und 2. 

6. Zu Artikel 6 Nr. 1 bis 4 (§§ 7, 11 Abs. 2 Nr. 1, 
§ 12 Abs. 1, § 58 Abs. 4 
BBG) 

Artikel 6 wird wie folgt geändert: 

a) Nummern 1 bis 4 werden gestrichen. 

b) Die bisherigen Nummern 5 und 6 werden Num-
mern 1 und 2. 

7. Zu Artikel 10 § 5 (Inkrafttreten) 

Artikel 10 § 5 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 3 werden die Worte „Artikel 5 
Nr. 5 und Artikel 6 Nr. 5" durch die Worte 
„Artikel 5 Nr. 1 und Artikel 6 Nr. 1" er-
setzt. 

bb) In Nummer 6 am Ende wird der Punkt durch 
einen Strichpunkt ersetzt und folgende 
Nummer 7 angefügt: 

„7. am 1. Januar 1994 
Artikel 2 § 1 Nr. 14 und 
in Artikel 2 § 2 Nr. 1 Buchstabe a die 
Nummer 12." 

b) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 ange-
fügt: 

„(3) Die auf Grund der Änderung des § 26 
Abs. 1 des Bundesbesoldungsgesetzes und die 
nach § 1 Nr. 11 der Verordnung zu § 26 Abs. 4 
Nr. 1 des Bundesbesoldungsgesetzes mögli-
chen Stellenumwandlungen können in den 
jeweiligen Besoldungsgruppen zu einem Vier-
tel im Jahr 1992 und zu je  einem weiteren 
Viertel in den Folgejahren vorgenommen wer-
den."  


